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Stück.

Ediktslvorladurrgen.
 1) 0l).chö»st der Invalid- Sergeant ManiiHei«,ich König «ntcn« Ziten Oktober »... ailhicr «er-

- *jy siorhen ist, und dessen leibliche Kmder sich bereits vor langer Zeit von hier entfernet haben der-

 . selbe aber bey des hiesige»! Bürger Schmerhach Ehefrau, Wna Catharina, geb. Schcckin 3 aamt
 Jahre gewohnt, seine Kost, n.ölige Verpfleg- undAufiraituiig gehabt hat, und diese vermöge ci-

 . per bey dem hiesigen Fürst!. Stadtgericht übergebenen Rechnung von dessen Erber» für die zjähnae
Erhaltung desselben und die für ihn bezahlte Onera, Zinsen und Begräbniskosten nach Abzug der

 . an ihn von den 3 vorbemeldeten Jahren ausgezahlten m»d 70 Rthlr. betragenden Pension, wie auch
 eines von diesen 3 Jahren mjt Y Rthlr. berechneten Locaxii von einem ihr pachM'cist eingeaebc«
 gewesenen aber bereits verkarrften Stück Lande, von i^Ucke»', annvch zz Rthlr. rz Alb. heiauö-

 verlangt und gebeten hat, solche zur Erklärung cdictalitcr vorgeladen, und sie sodann von dem
yigchläsi des Dcfuncti^ »relchcr nach ihrer Angabe nur in einem in der hiesigen Feldmark äm
Schelmengraben gelegenen Berggarrerr, woraus ein gerichtlich veisichertes Kapital von io Rthlr.
hastet und in wenigen schlechten Kleidungsstücken und Jrmbctten, wie auch «och einigen ander«
 Mobilien, welche mjt jenen und dem Berggartcn zusammen genommen, auf 13 Rthlr. 25 Mb.

- tzHlr. tarirt sind, bestehet, befriedigen: so wird auch Termin a«f den sZrenJuuii d.J. anbe
raumt, in »vclchem dessen Anider, oder fals diese nicht mehr vorhanden seyn stllrcn, dessen übrige
 «achstcn Artverwandten, aF hiesigen Fürst!. Rathhaus ehnfehlbar ersthrjrieu, sich als Erben ge-
 hör ig legmmiren, auch guf vre Forderung Der Schmerbachi« sich besinnt er klaren »nrd sodann,nach

E» tzere«


